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Eine Anregung für die sozial und kulturell inklusive Behandlungen
von MigrantInnen und Ge� üchteten aus nicht-westlichen Kul-
turen.

Mit ihrer Einführung in die französische Ethnopsychiatrie ver-
deutlicht Sophie Kotanyi jene Grundfragen, die im therapeuti-
schen Umgang mit gefl üchteten Menschen und MigrantInnen 
beachtet werden müssen. Sie skizziert die theoretischen Grund-
lagen der französischen Ethnopsychiatrie und stellt die daraus 
entwickelten Behandlungspraktiken der innovativen interkul-
turellen Psychotherapie am Centre Georges Devereux und im 
Krankenhaus Avicenne in Bobigny vor.

Die transkulturellen Ansätze der Ethnopsychiatrie fordern 
westliche Konzepte und Praktiken der Psychiatrie und Psycho-
therapie heraus. Statt auf das Individuum zu fokussieren, zeigen 
sie die Notwendigkeit auf, sich den Menschen in ihren sozialen 
und kulturellen Bezügen anzunähern. So ermöglichen sozial und 
kulturell adäquate therapeutische Ansätze mehr Wirksamkeit in 
der Therapie von Gefl üchteten und MigrantInnen mit außer-
europäischem Hintergrund. Im Nachwort diskutiert Stephan 
Becker den Mehr-Personen-Behandlungsrahmen der französi-
schen Ethnopsychiatrie und ordnet ihn in den historischen und 
therapeutischen Kontext in Deutschland ein.
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Sophie Kotanyi, Dr. phil. des., studierte Ethnologie, Religionswissenschaften und Psychologie an 
der FU Berlin sowie Filmregie an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin. Ihre ethnologi-
schen Forschungen in Afrika seit 1976 dokumentierte sie zum Teil in Filmen. Sie lehrt Visuelle und 
Medizinethnologie an der  Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, der Eberhard Karls Universität 
Tübingen und der FU Berlin.


